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MANN, zwei BODYGUARDS, FRAU, SÖLDNER



















Ein Flugzeug fliegt am schwarzen Nachthimmel über eine Landebahn
hinweg, die nur schwach von Blinklichtern erleuchtet ist. Ein MANN
geht, gefolgt von zwei BODYGUARDS die Landebahn entlang, die
einheitlichen Anzüge werden ihnen vom starken Auftriebswind zurück
geblasen.












MANN





(Schreiend um den Wind zu über-





tönen) Scheiß Wetter. (Pause)





Habt ihr zwei gewusst, dass es in





Deutschland öfter regnet als im





verdammten Britannien?












BODYGUARD 1





(Zuckt mit den Schultern)












MANN





Aha. (Im Gehen) Du, Joe?












BODYGUARD 2





(Leicht gleichgültig) Ich heiß'





Peter...












BODYGUARD 1





Halt's Maul, Joe. (Lacht dreckig)












PETER





(Boxt ihn, muss jedoch grinsen)





Halt du's Maul...












MANN





(Brüllt) Jungs! Ihr haltet jetzt





beide die Fresse. (Hält an und





dreht sich zu den beiden um,





beruhigt sich jedoch augenblick-





lich, zischt) Tut wenigstens so,





als wären wir seriös, dann wickel'





ich den Kauf ab und wir können uns





alle wieder verpissen. (Laut) Sag'





mal, hab' ich eigentlich schon





dieses beschissene Wetter erwähnt?












Der MANN hat einen Koffer in der Hand, welcher sehr wichtig
aussieht. Die drei bewegen sich zügig weiter auf das
Flughafengebäude zu, jedoch erkennt man jetzt, dass ein großer,
dunkler Van ihnen den Weg blockiert. Davor stehen eine einzelne
FRAU und ein SÖLDNER, der jedoch etwa 5 Meter von ihr entfernt am
Van lehnt und das Geschehen fast schon gleichgültig beobachtet.












MANN





(Besänftigende Handgeste) Wow,





wow, wow, heilige Scheiße, Bitch?





Keiner hat davon gesprochen, dass





du gleich deinen Panzer mitbringst.





(Zeigt auf den Söldner, der immer





noch unbeteiligt da steht und eine





seiner zahlreichen Waffen säubert)





Wie seh' ich denn da aus, mit den





zwei Lappen im Gepäck?












BODYGUARD 1





(Räuspern) Siehste', Piet? Der





Boss bleibt seriös. (Stupst Peter





und fängt an zu lachen)












PETER





(Lacht auch)












MANN





(Dreht sich sofort um, appell-





ierend) Alter... (Handgeste) Okay?












Die beiden BODYGUARDS verkneifen sich mühsam das Lachen und winken
besänftigend ab. Der MANN dreht sich langsam wieder zu der FRAU um
und setzt eine voll konzentrierte Miene auf, was ihm nicht
besonders gut gelingt. Da er angefangen hat zu schwitzen, wischt er
sich nervös mit einer Hand über die Stirn und wendet sich der FRAU
zu.












FRAU





Er begleitet mich immer. (Charmant)





Und Sie wollen nicht dabei sein,





wenn er zum Panzer wird. (Lächelt





geheimnisvoll)












MANN





Sie bluffen.












FRAU





Vielleicht. Aber ich würde nicht





raten, ihn zu reizen. (Selbst-





sicher, streckt die Hand aus)












MANN





Charmant. (Lächelt ebenfalls





gerissen, will ihre Hand





schütteln)












FRAU





(Ergreift sie zwar, aber leicht





verwirrt) Ähm... Der Koffer.












MANN





Oh! Ja, natürlich. (Stottert)





Hier, alles noch drin. (Fuchtelt





mit dem Koffer herum, leise)





Hoffentlich.












FRAU





(Sichtlich angespannt) Ähm... ja.





Okay. (Räuspert sich) Öffnen.












Der MANN legt den Koffer vor sich auf den Boden und rückt ihn
gerade. Einer der BODYGUARDS tritt nach vorne und öffnet den
Koffer, indem er sein Armband scannt. Der SÖLDNER wird für einen
Moment auch aufmerksam, jedoch kann man seinen Gesichtsausdruck
nicht erkennen, da sein kompletter Kopf von einer Maske umschlossen
ist. Ein blauer Schimmer erleuchtet die Anwesenden.












FRAU





(Sieht kurz begeistert aus, dann





aber ernst) Alles klar. Wie viel?












MANN





Zwei. (Klappt den Koffer zu und





hebt ihn auf)












FRAU





Tausend?












MANN





Hm. (Unterdrückt ein gespieltes





Lachen)












FRAU





(Knurrt widerwillig) Na schön.












Sie nickt genervt mit dem Kopf, woraufhin der SÖLDNER seine Waffe
stehen lässt und mit einem Tablet in der Hand zu den anderen tritt.
Erst jetzt fällt auf, dass er einen halben Meter größer als alle
anderen ist. Er atmet laut und bedrohlich.












SÖLDNER





(Mustert die drei Anzugträger,





dann hält er das Tablet auf Sicht-





höhe und tippt etwas ein)












FRAU





Zwei Millionen Euro, soeben auf





ihrem Konto angekommen. Wie Sie
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